EPSG 197 by unknown









4 v(otum) s(olvit) l(ibens) m(erito).
Anmerkungen: 2: C am Ende deutlich kleinerals die anderen Buchstaben.
Übersetzung: Dem Silvanus und den Augusti geweiht! Trigalianus hat sein Gelübde gerneund wie
es die Götter verdienen eingelöst.
Kommentar: Eine Weihung auch an die Augusti ist in Brigetio zu finden, siehe CIL 03, 10957. Zu
Trigalianus siehe CIL 05, 05008 aus Brixia. Ilicalia bisher gelesen.
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Altar aus Kalksandstein. Sockel und Bekrönung sind so abgeschlagen, dass man eine
zweite Verwendung des Steines als Bauquader vermuten kann.




Datierung: 3. Jh.n.Chr.: Besondere Weihung und Schriftform.
Herkunftsort: Carnuntum
Fundort (historisch): Carnuntum (http://pleiades.stoa.org/places/128376)
Fundort (modern): Bad Deutsch-Altenburg (http://www.geonames.org/2782068)
Geschichte: 1885 in Bad Deutsch Altenburg auf dem Begräbnisplatz gefunden.
Aufbewahrungsort: Hainburg, Niederösterreichisches Zentraldepot
Konkordanzen: CIL 03, 11159
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